
JUDITH STAPF, VIOLINE
MARCO SANNA, KLAVIER

VIOLINSONATEN VON LUDWIG VAN 
BEETHOVEN, GERMAINE TAILLEFERRE, 
JOHANNA BORDEWIJK-ROEPMAN 
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BEETHOVENS 
TÖCHTER I

WWW.LUDWIGVANB.DE



In vier anspruchsvollen, spannenden und außergewöhnlichen Rezitalpro-
grammen widmen sich zwei herausragende Nachwuchskünstler, Judith 
Stapf (Violine) und Marco Sanna (Klavier) den Violinsonaten Ludwig van 
Beethovens. Sie setzen diese Schlüsselwerke mutig in einen unerhörten 
Kontext mit Meisterwerken unbekannter Komponistinnen: Beethovens 
Töchter – Slawische, französische, niederländische und amerikanische Frau-
en, die rund 100 Jahre nach Beethoven gegen die Widerstände der Zeit ihre 
Stimmen erhoben! 

Zum Auftakt sind Beethovens 
jüngste „Töchter“ zu hören: die 
Niederländerin Johanna Borde-
wijk-Roepman und die Französin 
Germaine Tailleferre. Die Au-
todidaktin Bordewijk-Roepman 
hat eine ganz eigene, bisweilen 
spröde, spätimpressionistische 
Tonsprache entwickelt. Germaine 

Tailleferre hatte sich gegen den Widerstand ihres Vaters, aber mit heimli-
cher Unterstützung der Mutter beim Pariser Konservatorium angemeldet. 
Sie entschied sich für die schwierige Laufbahn als Komponistin und wurde 
einziges weibliches Mitglied der berühmten „Groupe des Six“.
Von Beethoven werden die Violinsonaten Nr. 4 a-Moll und Nr. 8 G-Dur 
gegenübergestellt. 
Museumseintritt: 6,- Euro/erm. 4,50 Euro. Bonnticket
Reservierung erbeten unter: info@LudwigvanB.de

Weitere Termine: 
24. Mai, 19.00 Uhr in der Emmauskirche
21. August, 20.00 Uhr im Schumannhaus
13. November, 19.30 Uhr im Kammermusiksaal
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